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Unter allen medizinischen Instrumenten 
zählen flexible Endoskope zu den an-
spruchsvollsten Aufbereitungsgütern: 
sie sind kompliziert und englumig konst-
ruiert, bestehen aus sensiblen Werkstof-
fen und können wegen ihrer begrenzten 
Hitzebeständigkeit nicht sterilisiert wer-
den.

Die Anzahl endoskopischer Eingriffe ist in 
den letzten Jahren stetig gestiegen – und 
der Trend geht weiter bergauf. Die Endos-
kopie ist eines der innovativsten Gebiete in 
der Medizin, und die technische Entwick-
lung ist noch längst nicht abgeschlossen. 
Das größte Anwendungsfeld hatte die 
Endoskopie ursprünglich in der Gastro-
enterologie, doch mittlerweile spielt sie 
in fast allen Teilbereichen der modernen 
kurativen Medizin eine tragende Rolle. 
Die Endoskopie bietet eine Vielzahl an 
Untersuchungsmöglichkeiten, sie wird so-
wohl als therapeutische als auch als dia-
gnostische Behandlungstechnik, zur Ope-
rationsplanung und Nachsorge eingesetzt 
und ist damit unverzichtbar geworden. 
Grund dafür ist neben dem breit gefächer-
ten Einsatzspektrum ist auch die schonen-
de Eingriffsmethode. Die Behandlung ist 
für die Betroffenen in der Regel mit einer 
geringeren Belastung, weniger Schmer-
zen, einem kürzeren Krankenhausauf-
enthalt und einer schnelleren Erholung, 
sowie kosmetisch besseren Ergebnissen 
verbunden.

Doch durch endoskopische Eingriffe kön-
nen auch Mikroorganismen von Patient 
zu Patient oder vom Patienten auf den 
Anwender übertragen werden. Krank-
heitserreger, die auf diesem Wege wei-
terverbreitet werden können, sind unter 
anderem Viren (Hep. B, Hep. C, HIV), Sal-
monellen, Pseudomaden, Helicobacter 
pylori und E.coli, sowie Pilze und Würmer. 
Das Übertragungsrisiko ist dabei abhän-
gig von der Art des Eingriffs, der gesund-
heitlichen Verfassung der Patienten, von 
den Eigenschaften der Erreger, den ver-
wendeten Aufbereitungsverfahren sowie 

von Verwahrung und Transport des Endo-
skops und des Zusatzinstrumentariums.
Hygienemängel bei der Endoskop-Aufbe-
reitung sind daher mit Infektionsrisiken 
für Patienten und Personal verbunden. 
Eine sichere Aufbereitung mit maximalem 
Qualitätsstandard reduziert die Risiken ei-
ner Keimübertragung über das Endoskop
auf ein Minimum.

Um den besonders hohen Ansprüchen 
der Aufbereitung von flexiblen Endo-
skopen gerecht zu werden (Endosko-
pe und endoskopisches Zusatzinst-
rumentarium gehören zur Klasse der 
„Medizinprodukte mit erhöhten Anfor-
derungen an die Aufbereitung“), wurde 
speziell für diesen Anwendungszweck das 
neodisher endo® Programm entwickelt.
Die neodisher endo® Produkte sind auf die 
sensiblen Werkstoffe abgestimmt und ge-
währleisten eine lange Lebensdauer sowie 
eine sichere Aufbereitung der Endoskope

An erster Stelle der Aufbereitung steht
die Reinigung - eine optimale Reinigung
des Endoskops ist die Voraussetzung
für eine erfolgreiche Desinfektion,
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da Rückstände den Desinfektionserfolg 
beeinträchtigen können. Der alkalisch-en-
zymatische Reiniger neodisher endo® CLEAN
kann sowohl zur manuellen Vorreinigung 
im Tauch- oder Ultraschallbad vor dem 
maschinellen Aufbereitungsschritt, als 
auch zur maschinellen Reinigung im Rei-
nigungs- und Desinfektionsgerät (RDG-E) 
eingesetzt werden. Der Vorteil: nach der 
manuellen Reinigung ist kein Abspülen 
der Reinigerlösung notwendig, bevor das 
Endoskop in das RDG-E eingelegt wird. 
Außerdem werden mit nur einem Produkt 
gleich zwei Anwendungsbereiche abge-
deckt. Für ein angenehmes Handling ist 
neodisher endo® CLEAN nicht nur im Ka-
nister, sondern auch in der 2 l-Griffflasche 
erhältlich.

Ob manuell oder maschinell angewendet,
neodisher endo® CLEAN verfügt über 
eine ausgezeichnete Reinigungswirkung,
bewirkt eine starke Abreicherung von or-
ganischen Rückständen, verhindert deren 
Redeposition und entfernt zuverlässig
Rückstände von angetrocknetem und 
denaturiertem Blut. An das Desinfektions-
mittel gelten bei der Endoskop-Aufberei-

tung besonders hohe Anforderungen, da 
sie aufgrund der Thermolabilität chemo-
thermisch erfolgt (keine Sterilisation). Im 
Anschluss an die Reinigung ist daher eine 
lückenlose Desinfektion nötig, um Erreger 
wie Darmbakterien, TBC-Erreger, Hepati-
tis- und HI-Viren sicher abtöten zu können.
Das neue aldehydische Desinfektions-
mittel neodisher endo® SEPT GA für die 
maschinelle Aufbereitung im RDG-E wirkt 
nicht nur bakterizid, tuberkulozid, fungizid 
und viruzid, sondern ist darüber hinaus 
im Aufbereitungsverfahren mit neodisher 
endo® CLEAN wirksam gegen Sporen von 
Clostridium difficile.

Für die sichere Endoskop-Aufbereitung 
müssen die eingesetzten Produkte zur 
Vorbehandlung, Reinigung und Desin-
fektion optimal aufeinander abgestimmt 
sein. Nur so können unerwünschte Wech-
selwirkungen von Wirkstoffen, Belags-
bildungen, Materialschäden und Wir-
kungslücken ausgeschlossen werden. 
Die Produkte neodisher endo® CLEAN 
und neodisher endo® SEPT GA sind op-
timal aufeinander abgestimmt. Eine 
mögliche Verschleppung der Reiniger-
flotte von neodisher endo® CLEAN in 
den Desinfektionsschritt führt nicht zu 
einer Beeinträchtigung der Desinfektions-
leistung von neodisher endo® SEPT GA. 
Das maschinelle Aufbereitungsverfah-
ren mit neodisher endo® CLEAN und 
neodisher endo® SEPT GA erfüllt die 
Anforderungen der DIN EN ISO 15883-4 
hinsichtlich einer Gesamtkeimredukti-
on von > 9 log Stufen im Gesamtprozess.
Die neodisher endo® Produkte zeichnen 
sich durch sehr gute Materialverträglich-
keit aus und sind für die Endoskope aller 
führenden Hersteller geeignet.

Dipl.-Chem. Stefanie Kahl
Marketing

n f lexiblen Endoskopen – 
e Königsdisziplin:
® Programm

Unmittelbar nach der endoskopischen 
Untersuchung erfolgt die Vorreinigung schon im 
Behandlungsraum

Aufgrund ihrer konstruktiven Besonderheiten zäh-
len flexible Endoskope zu den Medizinprodukten mit 
erhöhten Anforderungen an die Aufbereitung

Keimübertragungen durch das Endoskop sind 
vermeidbar, deshalb sind konsequent umge-
setzte Maßnahmen zur Infektionsvorbeugung 
unabdingbar! 

odisher endo® CLEAN und das Desinfektionsmittel 
oskopaufbereitung
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Im DRK Krankenhaus Alzey, dem Aka-
demischen Lehrkrankenhaus der Johannes 
Gutenberg-Universität in Mainz, spielen en-
doskopische Eingriffe eine zentrale Rolle in 
der Abteilung für Innere Medizin. 

Täglich werden hier rund 20 endoskopische 
Eingriffe vorgenommen. Dafür stehen der 
Fachabteilung vier Gastroskope, vier Kolos-
kope, zwei Duodenoskope sowie ein Bron-
choskop zur Verfügung – die nach jedem 
Eingrif f zuverlässig und nach maximalen 
Hygienestandards unter der Leitung von 
Frau Heike Euler wieder aufbereitet werden 
müssen. 

Zuverlässig und dokumentier-
bar: die maschinelle Reinigung 
im RDG-E
In Alzey erfolgt die Aufbereitung der flexi-
blen Endoskope maschinell mit zwei Reini-
gungs- und Desinfektionsgeräten (RDG-E) 
der Firma Hamo.

Die dokumentierbaren,  validier ten Pro-
zesse lieferten bislang zufriedenstellende 
Ergebnisse in Hinblick auf die Endoskope. 
Doch aufgrund wiederkehrender Probleme 
mit der eingesetzten Aufbereitungsche-
mie, hauptsächlich in Form einer starken 
Geruchsbelastung und einer hohen Kon-
zentration von Aldehyden am Arbeitsplatz 
(hohe MAK-Werte knapp unterhalb des Al-
dehydgrenzwertes), wurde vor allem von 
Seiten des Aufbereitungspersonals be-
reits seit längerem der Wunsch nach einem 
Wechsel der eingesetzten Produkte laut – 
dem jedoch aufgrund eines möglichen Ver-
lustes der Gewährleistung des Maschinen-
herstellers zunächst nicht nachgekommen 
werden konnte. 

Als zwischenzeitlicher Notbehelf wurde der 
Aufbereitungsraum mit leistungsstarken 

Lüftungen und Ventilatoren ausgestattet, 
um das Arbeitsklima etwas erträglicher zu 
gestalten.  

Neue Prozesschemie - 
geringere Geruchsbelastung

Mit dem Ablauf der produktgebundenen 
Gewährleistung konnte die Umstellung auf 
die neuen Prozesschemikalien, inklusive Va-
lidierung durch die Firma pharmes  pharma 
& medizintechnik, realisiert werden:

Für die maschinelle Reinigung der f lexi-
blen Endoskope im Lehrkrankenhaus in 
Alzey kommt nun er folgreich das alka-
lische Produkt neodisher endo CLEAN, 
f ür  d ie  ans chl ie ß ende D e sinf ek t ion 

Praxisbericht Endoskopaufbereitung 
Höhere Arbeitssicherheit und zufriedene Kunden – 
erfolgreiche Produktumstellung und Validierung in 
rheinland-pfälzischen Kliniken

Die sicherste Methode: Die Aufbereitung im RDG-E als gesch
Verfahren und ermöglicht die rückverfolgende DokumentatioBetreut von Fachberater Wilfried Macher ver-

lief die Produktumstellung problemlos
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neodisher endo SEPT GA zum Einsatz.
Aufgrund des deutlich niedrigeren Alde-
hydgehaltes im neodisher endo SEPT GA 
ist sowohl die Geruchsbelastung, als auch 
die Arbeitsplatzkonzentration (MAK-Wert) 
deutlich gesunken – was neben mikrobiolo-
gisch einwandfreien Endoskopen auch eine 
maximale Kundenzufriedenheit zufolge hat!

Im Marienkrankenhaus Cochem, einem 
140 Betten großen Akutkrankenhaus, zählt 
die Endoskopie zu einer der angebotenen 
ambulanten medizinischen Leistungen. 
Als Diagnose- und Behandlungsmethoden 
gehören hier Magen- und Darmspiegelungen, 
Gallengang- und Pankreasgangspiegelun-
gen, Lungenspiegelungen (Bronchoskopien), 
das Stillen von Blutungen im Verdauungs-
trakt, die Entnahme von Gewebeproben, 
das Abtragen von Polypen und von Gallen-
steinen und das Legen von Magensonden 
zur künstlichen Ernährung zu den häufigen 
Behandlungsmethoden.

Fachgerechte Aufbereitung 
verschiedenster Endoskope
Tagtäglich werden in der Inneren Abteilung 
zehn bis zwölf Endoskopien durchgeführt. 
Neben drei Gastroskopen, vier Koloskopen, 
einem Duodenoskop und einem Bronchos-
kop müssen hier außerdem zwei TEE-Sonden 

fachgerecht aufbereitet werden.  Auch in 
Cochem war das Thema Geruchsbelästigung 
das dominierende beim Wunsch nach neu-
en Prozesschemikalien in der Endoskop-
Aufbereitungsabteilung.

Kleine Räume und schlechte 
Belüftung - kein Platz für hohe 
Aldehydwerte 
In dem kleinen Aufbereitungsraum sind die 
Belüftungsmöglichkeiten schlecht, der Ge-
ruch und die Arbeitsplatzkonzentration durch 
Aldehyde fallen dadurch extrem ins Gewicht. 
Im Zuge der Umbaumaßnahmen der Aufbe-
reitungsabteilung, bei denen eine räumliche 
Trennung zwischen dem sogenannten „un-
reinem“ und dem „reinem Bereich“ erwirkt 
wurde, und der Anschaffung neuer, Norm-
konformer RDG-E der Firma Belimed, erfolgte 
auch hier der Abtausch der zur maschinellen 
Aufbereitung eingesetzten Prozesschemi-
kalien – auf den Reiniger neodisher endo 
CLEAN und das aldehydische Desinfektions-
mittel neodisher endo SEPT GA, inklusive 
Validierung des Aufbereitungsprozesses 
durch die Firma Belimed.

Damit war Cochem die erste Einrichtung, 
die das neue endo Programm von Dr. Wei-
ger t eingeführt hat – mit großem Erfolg: 
der Kunde erzielte neben dem erhoff ten 
verbesserten Raumklima auch eine fühlbar 
bessere Materialverträglichkeit gegenüber 
den sensiblen Endoskopen, und einen wei-
teren erwähnenswerten Nebeneffekt: einen 
geringeren Produktverbrauch!

Andreas Canisius
Fachkrankenpfleger für Hygiene

Wieder gutes Raumklima im Marienkranken-
haus Cochem, dank neuer Prozesschemie

geschlossenes System erleichtert und standardisiert das 
ntation sowie ggf. detaillierte Fehlermeldungen

Können auch im Aufbereitungsraum wieder 
durchatmen: Heike Euler und ihr Team im 
DRK Krankenhaus Alzay
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100 Jahre Innovationen, 
    100 Jahre moderne Entwick
              
Die Chemische Fabrik Dr. Weigert feiert in 
diesem Jahr ihr hundertjähriges Bestehen!

100 Jahre beweg te F irmengeschichte, 
die ständig neueste Problemlösungen 
und Innovationen in Punkto Reinigung 
und Desinfektion her vorgebracht hat – 
das sollte gebührend gefeier t werden. 

Deshalb blieben die Türen von „Hamburgs 
schönstem Unternehmensfoyer“ (der Ein-
gang des Verwaltungsgebäudes wurde von 
der IHK-Hamburg als dieses ausgezeichnet) 
am Freitag, den 25.Mai 2012 geschlossen. 

10 Knoten für 100 Jahre

Stat t am gewohnten Arbeitsplat z t raf 
sich das gesamte Kollegium an Bord der 
Cap San Diego, dem größten fahr tüch-
tigen, zivilen Museums-Frachtschif f der 

Welt wieder – was für alle eine gelungene 
Überraschung war, da das Ziel des Tages-
ausfluges bis zuletzt geheim blieb und ein 
persönlicher Busshuttle die Belegschaft 
vom Treffpunkt am Hauptbahnhof an die 
Hafenkante chauffierte. 
B e g r ü ß t  w u r d e n B e s u c h e r  a u f  d e m 
„Weißen Schwan“ von einem Shanty Chor, 
einem köstlichen Brunch-Buffet, von strah-
lendem Sonnenschein und natürlich von 
ihrem Gastgeber: dem geschäftsführenden 
Gesellschafter Bernd Ziege.

Zu ganz besonderen Anlässen verlässt 
der 1961 für die Reederei Hamburg Süd 
erbaute Stückgutfrachter, der als letzter 
aus seiner Serie noch erhalten ist, den 
Liegeplatz im Hamburger Hafen. Und so 
hieß es anlässlich unseres Jubiläums: 
„Leinen los, 10 Knoten für 100 Jahre!“ 
Auf der Fahrt gewährte Hamburgs einma-
liges maritimes Denkmal den Gästen Ein-
blicke in die vielen Geheimnisse der ver-
gangenen und der heutigen Schiffstechnik. 
Neben Maschinenraum, Kommandobrücke 
und Peildeck durfte auch die  Ausstellung 
über die Auswanderer-Schicksale von 1850 
bis 1930 „Ein Koffer voller Hoffnung - Aus-
wandererhafen Hamburg“ an Bord besich-
tigt werden. 

Bevor das Museumsschiff wieder das Ham-
burger Hafenpanorama vervollständigte, 
wurde auf dem Deck der Grill angefeuert, 
um die beeindruckten Passagiere für das 
spätere Abendprogramm zu stärken und gut 
gesättigt wieder zu verabschieden.

Ein Fest der Genüsse

Ein glanzvoller, aber auch privat gehal-
tener Gala-Abend mit Über raschungs-
programm sollte diesen gelungenen Tag 
abrunden. Zur Festveranstaltung waren 
alle Mitarbeiter mitsamt Par tner bzw. 
P ar t ner in geladen, um die er folg rei -
che Zusammenarbeit und das Erreichte 
zu feiern. „Zukunf t braucht Herkunf t“, 

diese t ref fenden Wor te wählte Ber nd 
Ziege in seiner Rede zu Recht. Schließ-
l i c h  b l i c ke n  w i r  h e u t e  a u f  e i n e  e r -
f o l g r e i c h e  u n d  t r a d i t i o n s r e i c h e 
Firmengeschichte zurück. 

Doch auch die gegenwär t igen Fak ten 
spiegeln die gesunde Unter nehmens-
kultur in der Dr. Weiger t Gruppe wieder: 
über 300 Mitarbeiter und eine durch-
s c h n i t t l i c h e  B e t r i e b s z u g e h ö r i g ke i t 
v o n  13  J a h r e n  s p r e c h e n  f ü r  s i c h  – 
und f ür eine zuf r iedene Belegschaf t . 
Und in der Tat schaute man beim Din-
n e r ,  b e i  d e n  S h o w - E i n l a g e n  u n d 
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cklungen – 
 100 Jahre Dr. Weigert

b e i m  a n s c h l i e ß e n d e n  G e d r ä n g e 
auf der Tanzf läche durchweg in zufr ie-
dene Gesichter. Dass Dr. Weigert die Zu-
kunft nicht zu fürchten braucht, erör ter t 
die F ir mengeschichte wie von selbst . 

Unseren Erfolg verdanken wir den Grund-
steinen, den Innovationen und Entwick-
lungen, auf denen wir immer weiter auf-
bauen und aus denen wir Neues schaffen. 
Darauf basiert unsere Zukunft.

„ N i c h t  w a s  w i r 
herstellen kön- n e n  i s t  e n t -
scheidend, sondern welchen Vorteil unsere 
Kunden davon haben.“ Diesen Firmenleit-
satz prägte Dr. Walter Weigert vor 100 Jahren. 
Er gilt noch heute.

Dipl.-Chem. Stefanie Kahl

Marketing

Rückblick

Die er folgreiche Firmengeschichte der 
Chemischen Fabrik Dr. Weigert beginnt 
1912 mit Entdeckung der Chlorbleichlauge 
(Nat r iumhy pochlor i t )  al s f lüssiges 
Bleichmit tel für die tex tile Wäsche. 

Damals, vor genau 100 Jahren, stellte 
die Chemische Fabrik als erstes Produkt 
„ D r .  W e i g e r t ‘ s  B l e i c h e s s e n z “ 
für Hamburger Großwäschereien her. Es 
folgte die Belieferung der Korbwaren-
hersteller mit Dr. Weiger t‘s Bleiches-
senz und die Entwicklung eines weiteren 
speziellen alkalischen Bleichmittels für 
die Knopfherstellung mit dem Namen 
„ V e l o x i o l  D u p l e x “ . 
Vo n  d a  a n  w u r d e  d a s  R e p e r t o i r e 
des Unter nehmens um immer neue 
R e i n i g u n g s l ö s u n g e n  e r w e i t e r t . 
Mit der Entwicklung des ersten kombi-
nier ten f lüssigen Reinigungs- und Des-
infektionsmit tels auf Aktivchlorbasis 
für Holzbutterfertiger unter dem Namen 
neomoscan® ( „neue But ter “ ) in den 
1920er Jahren gelang dem Firmengrün-
der eine bahnbrechende Problemlö-
sung im Molkereiwesen, die den Ruf 
von Dr. Weiger t und neomoscan® in 
der Milchwir tschaf t begr ündete. Es 
folg te der Ausbau des Ver triebes von 
Produkten für die Molkereiwir tschaf t.

In den 1950er Jahren wurden geeignete 
Reinigungsmit tel und der erste saure 
Klarspüler für den Einsatz in den damals 
neuen Geschirrspülmaschinen entwi-
ckelt. Das ver wendete Warenzeichen 
neodisher® wurde weltweit geschützt.

Mit tler weile ver füg t Dr. Weiger t über 
sieben eigene Vertriebsgesellschaften: 
in Frankreich, Österreich, Polen, Ungarn, 
Niederlande, Großbritannien und Spanien 
sowie über selbständige Vertriebs- und 
Servicepartner in mehr als 50 Ländern.  

Seit Neugründung 1949 durch die be-
freundeten Familien Scheftel und Ziege 
nach der kriegsbedingten Firmenliqui-
dation ist das erfolgreiche, mittelstän-
dische Unternehmen stets unabhängig 
im Familienbesitz geblieben und wird 
gegenwär tig von Bernd Ziege als ge-
schäftsführendem Gesellschafter geleitet.

Zukuft fördern: Projekt Villa Roth
Anlässlich des Jubiläums hat die Chemische Fabrik Dr. Weigert der Hamburger Kinder- und 
Jugendhilfe e.V. eine großzügige Geldsumme gespendet - zweckgebunden für die Errichtung 
einer Photovoltaikanlage auf dem Dach der „Villa Roth“ in Hamburg-Bergedorf. Die Villa 
Roth bietet zwei Betreuungsangebote für Kinder und Jugendliche: die Teilbetreute Jugend-
wohnung für acht Jugendliche im Alter von 16 bis 21 Jahren und die Wohngruppe über Tag 
und Nacht für zehn Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren. Sozialpädagogen betreuen und un-
terstützen die jungen Bewohner in enger Zusammenarbeit mit dem Allgemeinen Sozialen 
Dienst und der Schule im Alltag, bieten individuelle 
Lernförderung, schulen sie in sozialer Kompetenz und 
begleiten sie zu Behörden. Das große alte Haus, ein 
ehemaliges Altersheim, wurde von der Hamburger 
Kinder- und Jugendhilfe e.V gekauft und für den neu-
en Zweck aufwändig saniert. Aufgrund der alten Bau-
substanz und der damit verbundenen mangelhaften 
Isolierung sind die Energiekosten immens hoch. Der 
Wunsch der Betreiber der Jugendwohngruppe, eine 
Photovoltaikanlage zu installieren, konnte mit der 
Spende von Dr. Weigert realisiert werden. 
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Wer unterliegt nicht gern einmal der Ver-
suchung feinster Backwaren und schön 
dekorierter Torten.
Aber wie werden die schöne Verzierung, 
die Rosenblütenblätter oder auch die 
Schokoladendekore hergestellt?

Die Firma Martin Braun in Hannover ist ein 
Inbegriff für Qualitätsbackzutaten für Kunden 
aus dem Bereich Bäckerei- und Konditorei-
handwerk, sowie für backende Industriebe-
triebe.
Martin Braun stellt ca. 1.000 Produkte wie 
Backmittel, Glasuren, Gelier- und Bindemittel, 
Füllungen, Auflagen, Sahnestandmittel und 
Aromen für die backende Zunft her und fertigt 
außerdem auch die Schokoladenblättchen, 
die sich sowohl bedruckt als auch unbedruckt 
auf vielen Leckereien in der Konditorei wie-
derfinden.

Geben der süßen Versuchung einen Namen: 
Bedruckte Schokoladendekore für Torten & Co. 
(Fotos: Martin Braun)  

Als Basis für den hygienischen Herstellpro-
zess liefert Dr. Weigert die Reinigungs- und 
Desinfektionsprodukte, unter anderem auch 
für die Spülmaschine, die für die Reinigung der 
Schokoladenformen verwendet wird.

Die Hans Brunner GmbH liefert diese speziel-
len Formen, die für die Herstellung der Scho-
koladendekore benötigt werden.
Hans Brunner zählt zu den führenden Her-
stellern für Spritzgussformen für Schokola-
denfiguren.
Bis heute haben die inzwischen 125 Mitarbei-
ter etwa 25.000 verschiedene Formensätze, 
sowohl für die Massenherstellung internati-
onaler Süßwarenunternehmen als auch maß-
geschneiderte Formen für mittelständische 
Chocolatiers und Konditoreien hergestellt. 
Hans Brunner fokussiert hier insbesondere 
die Herstellung höchst präziser Formen für 
langfristig zuverlässige Prozesse in der Scho-
koladenproduktion. 

Prozessoptimierung als Team-
projekt

Durch die erfolgreiche Zusammenarbeit von 
Formenhersteller, Schokoladenproduzenten 
und Systemanbieter für Reinigungs- und Des-
infektionsmittel ist es gelungen, einen optima-
len Reinigungsprozess für Schokoladenformen 
zu generieren und gleichzeitig die konstruk-
tiven Merkmale der Formen zu verbessern.

Welche Anforderungen werden an 
Schokoladenformen gestellt?

Neuanschaffungen der Formen sind mit er-
heblichen Investitionen verbunden. 
Martin Braun legt daher Wert auf lange, un-
eingeschränkte Einsetzbarkeit für die auto-
matischen Herstellprozesse. So steht neben 
einer effektiven Reinigung die Werterhaltung 
der Formen im Vordergrund.

Welche besonderen Charakteristika 
müssen beachtet werden? 

Wie für derar tige Utensilien üblich, be-
stehen die bei Martin Braun eingesetzten 

Schokoladenformen aus Polycarbonat. 
Dieses Material reagiert beim Spülen auf 
bestimmte physikalische und chemische 
Einwirkungen empfindlich. 
Falsch gewählte Reinigungsparameter kön-
nen unter anderem Spannungsrisskorrosion 
verursachen, was zum vorzeitigen Verschleiß 
der Formen führen kann.

Als Besonderheit sind beim Reinigungs-
prozess außerdem die in den Formen ein-
gelassenen Magnete zu berücksichtigen. 
Es ist aber grundlegend erforderlich, dass 
bei der Reinigung die Schokoladenreste si-
cher ablöst und im Tankwasser der Maschi-
ne gut emulgiert und dispergiert werden. 
Die Anpassung der Reinigungsprozesse er-
fordert demzufolge vielseitiges Know-how 
und stellt für alle Beteiligten eine Heraus-
forderung dar.

Inwieweit wurde der Reinigungs-
prozess verändert? 

Die Reinigung erfolgt vor Ort in einer 
Bandspülmaschine der Firma HOBART. 

Nach der gemeinsamen Bestandsauf-
nahme an der Spülmaschine wurden die 
folgenden Änderungsmaßnahmen des Rei-
nigungsprozesses auf Empfehlung von Dr. 
Weigert und Hans Brunner realisiert: 
 
• die Verwendung von Weichwasser 
• eine Erhöhung der Nachspülwasser-

menge
• die Festlegung einer f ixen Spülzeit 

(Bandgeschwindigkeit)
• die Einstellung der Temperatur der 

Spülflotte auf 60 °C
• da s  A b s e nke n d e r  Tr o c k n u n g s -

temperatur von 80 °C auf 70 °C 

Ergänzend wurden im Entwicklungslabor von 
Dr. Weigert in Hamburg Untersuchungen zur 
Beständigkeit der Polycarbonat-Formen bei 
Verwendung verschiedenster Reinigungs-
produkte durchgeführt, zum Beispiel mit-
tels Biegestreifentest in Anlehnung an die 
DIN 53449. 

Auf den Spuren süßer Gaumenfreuden…
Maschinelle Reinigung von Schokoladenformen – 
professionelle Prozessoptimierung 
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Dabei stellte sich die Kombination des Rei-
nigers neomoscan FA 2 mit dem Klarspüler 
neodisher KN als besonders materialscho-
nend heraus.

Optimierungsmaßnahmen in der 
Praxis – 
„Feldstudie“ bei Martin Braun 

Im Rahmen einer Diplomarbeit wurde die 
Wirkung der Optimierungsmaßnahmen an 
der Spülmaschine in der Praxis bestätigt.
Für diesen sogenannten „Feldtest“ wurden 
neuwertige Formen der bisherigen Bauart so-
wie konstruktiv optimierte Formen von Hans 
Brunner fünfzigmal unter Praxisbedingungen 
verwendet und in der Geschirrspülmaschine 
gereinigt. 
Die Simulation der Praxisbedingungen be-
schränkte sich aber nicht nur auf die Reini-
gung, die Formen wurden auch dem Herstell-
prozess gezielt zugeführt, um mechanische 
Beanspruchungen bei Verwendung sowie 
entsprechende Anschmutzungen simulieren 
zu können. 
Auf diese Weise wurden Formen unter den 
bisherigen sowie unter optimierten Spülbe-
dingungen bei Einsatz von neomoscan FA 2 
und neodisher KN getestet.

Welche Erkenntnisse erzielte die 
„Feldstudie“?

Es zeig te sich, dass mit dem optimier-
ten Spülprozess und der Verwendung von 
neomoscan FA 2 und neodisher KN die Lebens-
dauer der herkömmlichen Polycarbonat-For-
men um ca. 20 % verlängert werden konnte.

Die konstruktiv optimierten Polycarbonat-
Formen mit einer besseren Versiegelung der 
Magnete halten beim neuen Spülprozess unter 
Einsatz von neomoscan FA 2 und neodisher KN 
mehr als dreimal so lange wie bisher. 

Die Untersuchungen zur Materialbeständigkeit 
im optimierten Reinigungsprozess wurden von 
der Ostthüringischen Materialprüfungsgesell-
schaft durchgeführt.

Welche weiteren Vorteile ergab die 
Optimierung?

Es kristallisierte sich bereits während der 
Testversuche heraus, dass das Spül- und 
Trocknungsergebnis im Vergleich zum vor-
hergehenden Verfahren um ein Vielfaches 
verbessert werden konnte. Die Formen waren 
komplett fettfrei und glänzend. Die Trock-
nung war selbst mit reduzierten Trocknungs-
temperaturen innerhalb kürzester Zeit ohne 
Wasserreste in den Formen realisierbar.

Ergebnis einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit

Die par tnerschaf tliche und er folgreiche 
Zusammenarbeit und der intensive Erfah-
rungsaustausch zwischen den Firmen Mar-
tin Braun, Hans Brunner und Dr. Weiger t 
hat gezeigt, wie aus einer ursprünglichen 
Problemstellung eine Win-Win-Situation für 
alle Beteiligten entsteht. 
Die Hans Brunner GmbH konnte wichtige 
Erkenntnisse zur Optimierung ihrer Scho-
koladenformen gewinnen, Dr. Weigert ent-
wickelte eine optimale Spülempfehlung für 
Schokoladenformen und die Martin Braun 
KG profitiert von geringeren Neuanschaf-
fungskosten durch eine höhere Lebensdauer 
der Formen. 

Dipl.-Chem. Marion Zwingenberger
Anwendungstechnik neodisher®

Dipl.-Ing. Jana Braune
Anwendungstechnik neomoscan®

Doris Grundt
Koordination Verkauf neomoscan®

Unsere Empfehlung zur Reinigung von Polycarbonat-Schokoladenformen für eine materialschonende, effektive

Reinigung und Trocknung: 
Reiniger: neomoscan® FA 2  Konzentration: 2,3 – 3,8 ml/l

Klarspüler: neodisher® KN  Konzentration: 0,2 – 0,5 ml/l

Wasserqualität: mindestens Weichwasser, besser eignet sich vollentsalztes Wasser

Reinigungs- (Tank-)Temperatur: 60 °C

Trocknungstemperatur: max. 70 °C

Mit Hilfe spezieller Formensätze erhält die 
flüssige Schokolade ihre individuelle Figur

Beim Reinigungsprozess besonders zu be-
rücksichtigen: in die Polycarbonat-Formen 
integrierte Magnete (Fotos: Hans Brunner)

Individuell angefertigte und maßgeschnei-
derte Gussformen stellen wertvolle Investi-
tionsgüter dar.
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Die Hygieneampel – wann gibt’s grünes Licht für die Farbplakette? 

Bereits im Mai 2011 wurde die Einführung der sogenannten „Hygieneampel“, einem bundesweiten Kont-
rollsystem für lebensmittelverarbeitende oder –vertreibende Betriebe, durch die Verbraucherschutzmi-
nister der Länder beschlossen. 
Doch seither ist immer noch kein konkreter Einführungstermin des farbigen Kontrollbarometers festgelegt 
worden – nach letztem Stand ist der Start, zunächst für Gastronomiebetriebe, für Anfang 2013 geplant. 
Hierzu muss nun durch die Bundesregierung die Gesetzesgrundlage für das Ampelbewertungssystem 
geschaffen werden.
Ziel der Ampel ist die Anzeige der hygienischen Zustände in Gastronomiebetrieben. Sie soll neben Trans-
parenz für die Verbraucher einen Anreiz zur Einhaltung hoher Hygienestandards für die Betriebe schaffen. 
Hierzu soll die sichtbar ausgehängte Hygieneplakette per Farbcode anzeigen, wie das Ergebnis der letzten 
amtlichen Lebensmittelkontrollen ausgefallen ist: Grün steht für „keine Bedenken“, bei Gelb wurden die 
„Anforderungen teilweise erfüllt“, Rot signalisiert „schwerwiegende Mängel“. 
Als einer der Vorreiter für ein derartiges Bewertungssystem hat Dänemark seit über 10 Jahren den von den 
staatlichen Lebensmittelkontrolleuren verliehenen Hygienesmiley im Einsatz, der laut  Verbraucherzentrale 
Bundesverband dafür gesorgt habe, dass Hygienekontrollen insgesamt positiver ausfielen. Hier bedeutet 
ein lachender Smiley „keine Beanstandung“, ein verhalten lächelndes Gesicht „Ermahnung“, ein neutraler 
Smiley signalisert „Verfügung oder Verbot“ hin und ein Gesicht mit hängenden Mundwinkeln sogar „Straf-
verfügung“. Hat ein Betrieb viermal in Folge sehr gut abgeschnitten, erhält er den „Elite-Smiley“. 

 Dr. Weigert aktuell   

Herzlichen Glückwunsch! 
Ein 1/4-Jahrhundert Firmenzugehörigkeit bei Dr. Weigert feiern
in diesem Jahr:

•Birgit Kühnau   Forschung& Produktentwicklung
•Wilhelm Gerlings  ehem. Koordination Warenwir tschaf t
•Wolfgang Dit tmann  Mitarbeit Kommissionierlager
•Anton Knupfer  Verkaufsleitung Gebiet Süd
•Christian Rath  Projektleitung Dosier technik& Anlagenbau 
•Dragutin Geto  Außendienst Dosier technik& Anlagenbau
•Karina Lahrsen  Qualitätsprüfung

(in chronologischer Reihenfolge nach Eintrittsdatum)

„Mein mir selbst gestecktes Ziel in 25 Jahren Entwicklungstätigkeit bei Dr. Weigert war stets, durch passgenaue, flexible und effiziente 
Lösungen mehr Freiraum für Kernkompetenzen zu schaffen und somit einen bleibenden Mehrwert zu hinterlassen. Jüngste Innovation: das 
synthetische Kettengleitmittel neomoscan G 15.“ (Birgit Kühnau)

„Nach so langer Betriebszugehörigkeit überwiegen immer noch der Spaß und die Freude an der Arbeit gegenüber der Vorfreude auf die 
Rente!“ (Wolfgang Dittmann)

„Die Firma und der Job bleiben spannend und abwechslungsreich – täglich neue Erkenntnisse und Herausforderungen ließen die Zeit vorbei-
fliegen. Ich danke meiner Familie, den Kollegen im Außen- und vor allem im Innendienst für die tolle Zusammenarbeit. 25 Jahre wurde ich von 
vielen treuen und langjährigen Kunden getragen und unterstützt - für mich immer wieder Motivation und Ansporn etwas mehr zu tun, als das 
übliche Maß. Vielen Dank für die jahrelange Treue!“ (Anton Knupfer)

„Meine Tätigkeit ist für mich nicht einfach nur ein  Job, sondern wichtige Arbeit.“ (Dragutin Geto)

Alle Kollegen, Mitarbeiter und Vorgesetzen gratulieren Euch ganz herzlich!
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Einheitliche ERP-Lösung für Dr. Weigert international  

Der hohe Qualitätsanspruch, den Dr. Weigert an seine Mitarbeiter, seine zeitgemäße Produktion 
und Organisation stellt, wird mit der ERP-Lösung Microsoft Dynamics™ NAV sichergestellt. 

Microsoft Dynamics™ NAV ist eine standardisierte Unternehmenssoftware und eine zukunftsfä-
hige Plattform, die speziell für mittelständische Firmen mit branchenspezifischen Anforderungen 
konzipiert wurde. Die Lösung steht heute in über 42 landesspezifischen Versionen zur Verfügung. 
Alle definierten Geschäftsprozesse sind hier in einem integrierten System zusammengefasst. Die 
visuelle Darstellung und die Funktionen gleichen denen von Microsoft Windows Office, sodass sich 
die Lösung leicht erlernen, einfach nutzen und schnell implementieren lässt. Weil integrierte Daten 
aus den Bereichen Finanzen, Einkauf, Verkauf, Fertigung, Versand, Qualitätsmanagement, Vertrieb 
und Marketing, Zeitwirtschaft, Gefahrstoffmanagement und Servicemanagement unternehmensweit 
in einer zentralen Datenbank gespeichert werden, ist eine sehr hohe Datensicherheit und deren 
technische bzw. logische Konsistenz gegeben.
Mit dieser ERP-Lösung sind unsere Mitarbeiter in der Lage, schnell, flexibel und effektiv zu arbeiten 
und die Kundenzufriedenheit dauerhaft zu gewährleisten. Und somit den Unternehmenserfolg 
langfristig voranzutreiben.

Seit dem 01.01.2012 arbeiten sämtliche Dr. Weigert Niederlassungen (in Holland, Frankreich, 
Spanien, England, Österreich, Ungarn und Polen), neben  dem Hauptsitz in Hamburg, erfolgreich 
mit Microsoft Dynamics™ NAV. 

Dipl.-Ing. Jörg Lambert
Navision Administrator

Dr. Weigert international

Spannungsfeld 
Gesundheitswesen

Fallpauschalen: Segen oder Fluch?!

Mögliche Auswirkungen auf 
Zentralsterilisation – Hygiene – 
Endoskopie – Einkauf

Les enjeux con  ictuels 
de la santé publique

Les forfaits par cas (SwissDRG) : 
bénédiction ou malédiction?!

Répercussions possibles sur les stérilisa-
tions centrales, les services d’hygiène, 
l’endoscopie et les services d’achats

5. Internationales Basler Symposium 

5e Symposium international de Bâle 

Donnerstag, 2. Februar 2012

Jeudi, 2. février 2012 

Simultanübersetzung deutsch–französisch     Traduction simultanée allemand–français

5. Internationales Basler Symposium 

Die wieder hochkarätig besetzte, von Sanaclean und Dr. Weigert initiierte Veranstaltung zu diskussions-

würdigen Themen der Instrumentenaufbereitung fand 2012 bereits zum 5. Mal statt.

In diesem Jahr widmeten sich die Referenten in ihren Vorträgen dem Thema „Spannungsfeld Gesundheits-

wesen Fallpauschalen: Segen oder Fluch?! Mögliche Auswirkungen auf Zentralsterilisation – Hygiene – En-

doskopie – Einkauf“, wobei der Fokus auf die Problemstellungen in Wirtschaft, Hygiene und Sterilisation 

gelegt wurde. 

Die rund 150 Teilnehmer verfolgten interessiert die informationsgeladenen wissenschaftlichen Vorträge 

und sorgten für einen regen Erfahrungsaustausch. Für eine unmissverständliche und gute Verständigung 

sorgte hierbei stets die deutsch-französische Simultanübersetzung.

Auch in diesem Jahr kann mit dem Gewinn vieler neuer Erkenntnisse aus der Veranstaltung wieder ein 

durchweg positives Fazit gezogen werden!

Zusammenfassungen der Vorträge sind auf den Websites der Veranstalter unter

www.sanaclean.ch und www.drweigert.de zu fi nden.
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Wann? Was? Wo?
Der Dr.Weigert Termin-Kalender

14.06.2012 Endotreff Süd
Isny

14.06.2012 Hygieneforum Tierkäfigaufbereitung
Köln 

16.06.2012 SteriTreff
Regensburg  

23.06.2012 SteriTreff
Essen

11.09.2012 Küchenleiterforum
Kaiserslautern

18.09.2012 Fortbildung für Küchenleiter der Hotellerie &  
Berlin Catering

20.-21.09.2012 Küchenleitertreff
Hamburg

25.09.2012 Endotreff
Waldkirch bei Freiburg 

03.-05.10.2012 DGSV Kongress
Fulda 

13.10.2012 25. Steritreff Südbaden  
Rust bei Freiburg 

25.10.2012 Hygieneforum Tierkäfigaufbereitung
Neuherberg 

13.-15.11.2012 Brau Beviale 2012
Nürnberg 

14.-17.11.2012 MEDICA
Düsseldorf 
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